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Celephon Nr. oz1.

China.
Diplomatiſche Wirren.

Das Waſhingtoner Kabinet hat nach weiteren Verhand
lungen mit der ruſſiſchen Regierung den betheiligten Mächtin
eine zweite Note zugehen laſſen, in welcher der Verſuch ge
macht wird, den amerikaniſchen Standpunkt zur Frage der
Räumung von Peking klarer zu entwickeln und näher zu be
gründen. Es wird hierüber telegraphiſch gemeldet:

Waſhington, 1. Sept. Das Staatsdepartement veröffentlicht
folgende, vom 29. Auguſt datirte Mittheilung Der ruſſiſche Ge
ſchäftsträger hat hier geſtern mündlich Erklärungen über die Abſichten
Rußlands in China abgegeben. Er erklärte, Rußland habe
nicht die Abſicht, in China Gebiet zu erwerben. Es
habe ſeiner Geſandtſchaft helfen wollen und Niutſchwang
nur aus ſtrategiſchen Gründen beſetzt. Sobald die
Ordnung wiederhergeſtellt ſei, werde es ſeine Truppen
aus dieſer Stadt zurückziehen, es ſei
denn, daß die Mächte ſich dem widerſetzen würden.
Rußland habe ſeinen Geſandten und das Per
onal der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Peking an-
gewieſen, Peking zu verlaſſen. Ebenſo würden die
ruſſiſchen Truppen nach Tientſin zurückgezogen
werden, und Rußland werde, wenn die chineſiſche Regierung die
Zügel der Macht wieder an ſich genommen haben würde, ſobald ſie
ferner Bevollmächtigte ernannt habe, mit denen die übrigen
Mächte verhandeln könnten, und ſobald ſie den Wunſch aus
gedrückt habe, in ſolche Verhandlungen einzutreten, auch ſeiner
ſeits einen Vertreter ernennen. n. ihrer Antwort auf
dieſe Erklärung bemerkt die amerikaniſche
Regierung, daß die offenen Erklärungen Ruß-
lands mit denjenigen der übrigen Mächte
übereinſtimmen. Alle Mächte hätten die Abſicht,
irgend einen Theil chineſiſchen Gebiets zu er
werben, weit von ſich gewieſen. Die Ziele der
Mächte würden ſich nach Anſicht der Vereinigten
Staaten aber beſſer durch eine gemeinſchaftliche Be
ſetzung von Peking auf Grund internationalen Ueber-
einkommens erreichen laſſen, die ſo lange dauern
müſſe, bis die chineſiſche Regierung wiederher-
geſtellt und wirklich im Stande ſei, neue Verträge
abzuſchließen, welche eine Wiederherſtellung der
Garantieen des Schutzes für die Zukunft gewähr-
leiſteten. Wenn dieſe Autorität wiederhergeſtellt ſei, ſo hätten
die Amerikaner, wie bekannt ſei, den Wunſch, ihre Truppen aus
Peking zurlickzuziehen und in Friedensverhandlungen einzutreten,
um auf dieſem Wege die Genugthuung für ihre gerechten
Anſprüche zu erlangen. Die Vereinigten Staaten ſeien der Anſicht,
daß eine weitere Fortdauer der Beſetzung Pekings nicht das letzt
genannte Ergebniß haben werde, wofern nicht alle Mächte die gleichen
Abſichten hegten. Jede Macht, welche ihre Truppen aus Peling
zurückziehe, werde nolhwendigerweiſe ihre Intereſſen in China dann
auf eigene Fauſt zu wahren haben. Die Vereinigten
Staaten hielten es für das Beſte, die verſchiedenen Befehlshaber der
Truppen in Peking anzuweiſen, ſich über die Räumung der Stadt

miteinander zu verſtändigen, welche dann in Ueber-
einſtimmung erfolgen werde. Aus allen dieſen Erwägungen gehe
hervor, daß, wenn die Mächte ſich nicht allgemein für eine Ver
längerung der Okkupation Pekings ausſprechen und nicht allgemeine
Uebereinſtimmung unter ſich über dieſen Punkt erzielen würden, die
Vereinigten Staaten ihren Befehlshaber in Peking anweiſen würden,
die amerikaniſchen Truppen aus Peking zurückzuziehen, aber erſt nach,

dem er ſich mit den übrigen Befehlshabern über den Zeitpunkt der
Räumung und über ſein weiteres Verhalten verſtändigt habe.

Dieſe Note der Regierung der Vereinigten Staaten be
ſtätigt die Mittheilungen, die wir bereits über die Stellungnahme
des Waſhingtoner Kabinets gegenüber dem ruſſiſchen Vorſchlag
auf Zurückziehung der Truppen aus Peking zu machen in derLage waren. Die Antwort der Vereinigten Staaten

b 3deutet durchaus keine rüchaltleſe Zuſtimmung auch auf den Eiſenbahnlinien, die von unſeren Truppen wiederher

geſtellt worden ſind, unverletzt bleiben und völlig gefichert ſind.
zur ruſſiſchen Anregung, obzwar ſie in ihrer offenbar
abſichtlichen Unklarheit, Weitſchweifigkeit und Vieldeutigkeit alle

alten Delphi hätte nicht geſchickter orakeln können. Die erſten
zwei Drittel der amerikaniſchen Note leſen ſich, als ob die Ver
einigten Staaten trotz aller „wenn und aber“ es doch eigentlichW S T die a enurch die fremden Druppen aufrecht zuplötzlich der Schluß mit einem kü nen
völlig ermangelnden Gedankenſprung zu dgeſetzten Folgerung führt. enfaus eigt

der Note daß man ſich
über eine Stellungnahme noIntereſſe hat, tieſe noch im Dunkeln zu

dünkt r r n r gWas die diploma e Lage im Allgemeinenr ſo ſchweben eben zur Zeit zwiſchen den Kabineiten die

Verhandlungen über den ruſſiſchen Vorſchlag. Bisher hat noch keine Macht eine mte Erklärune

erhalten, bis

in Waſhington entweder

ten. Das Letztere

in Auslegungen r Die ehrwürdige Pythia im
ickte

temporäre Okkupation Pekings

nicht ſüng gemacht oder ein

runabgegeben und alle gegentheiligen Meldungen ſind falſch. Be

merkenswerth iſt, daß Rußland nach der in der amerikaniſchen
Note gegebenen Darſtellung nicht, wie man anfänglich glaubte,
die re len ſeiner Truppen gleichfalls pr S
geſtelt hat, ſondern dieſe Maßregel auf eigene Fau
ohne Weiteres bereits durch ührt, unbekümmert darum,
was die Mächte betreffs ihrer Konkingente zu verfügen willens
ſind. Die ruſſiſche Regierung hat ihren Truppen
bereits den Befehl zum Rückzug nach Dientſin er-
theilt. Dieſe bedeutſame Maßnahme wird in einer
offiziellen Rechtfertigungsſchrift ſehr ausführlich be
gründet. Wir erhalten hierüber den fand aus Petersburg
vom 1. Septemder datirken telegraphiſchen Bericht:

Der „Regierungsbote“ bringt folgende Mittheilung der Regierung:
Auf dem Kriegsſchauplatze in Petſchili haben in der letzten Zeit die
militäriſchen Begebenheiten eine ſo unerwartet raſche Wendung ge
nommen, daß es einer verhältnißmäßig unbedeutenden Truppen
abtheilung der Verbündeten, deren Aufgabe darin beſtand, die be
lagerten auswärtigen Geſandtſchaften und die Ausländer zu befreien,
gelungen war, nicht nur dieſen Hauptzweck zu erreichen, ſondern
auch die in der Hauptſtadt des himmliſchen Reiches kon
zentrirten Rebellenbanden. aus einander zu treiben und
Maßregeln zur Sicherſtellung der Verbindung mit Peking
zu ergreifen. Dieſe günſtigen Umſtände verändern
jedoch keinesfalls das früher vorzrzeichnete Programm Rußlands,
deſſen Grundprinzipien in der letzten Regierungsmittheilung ent
halten ſind. Rußland hat, wie in der Mittheilung geſagt,
China den Krieg nicht erklärt; die ruſſiſchen Truppen
betraten das Territorium des Nachbarſtaates mit beſtimmten Zwecken,
deren größter Theil gegenwärtig erreicht iſt. Um für die Zukunft
keinen Anlaß zu irgendwelchen Mißverſtändniſſen oder unrichtigen
Deutungen bezüglich der weiteren Abſichten Rußlands zu
geben, geruhte der Kaiſer, dem Verweſer des Miniſteriums
des Auswärtigen zu befehlen, an die im Aus-
lande accreditirten ruſſiſchen Vertreter folgendes Circu-
lartelegramm zu tichten: Circulartelegramm des

Verweſers des Miniſteriums des Auswärtigen vom 25. Auguſt.
Die nächſten Ziele, welche die kaiſerliche Regierung gleich vom
Anfang der chineſiſchen Wirren bezweckte, beſtanden in Folgendem:

Beſchützen der ruſſiſchen Geſandiſchaft in Peking, Sicher
ſtellung der ruſſiſchen Unterthanen vor den verdbrecheriſchen Abſichten
der chineſiſchen Rebellen.

2. Erweiſung von Hilfe der chineſiſchen Regierung in ihrem
Kampfe gegen die Wirren im Intereſſe der baldigſten Herſſellung
der geſetzlichen Ordnung der Dinge im Reiche.

Als infolge deſſen alle intereſſirten Mächte beſchloſſen, mit den
gleichen Zielen Truppen nach China zu ſenden, da hatte die kaiſer
liche Regierung als Richtſchnur bezüglich der chineſiſchen Begeben
heiten folgende Grundprinzipien vorgeſchlagen
Magn. Aufrechterhaltung des gemeinſamen Einvernehmens der

ächte,2. Aufrechterhaltung der früheren Staatsordnung in China,

3. Beſeitigung von allem, was zu einer Auftheilung des himm-
liſchen Reiches führen könnte,

4. mit gemeinſamen Kräften Herſtellung einer geſetzlichen
Centralregierung in Peking, welche im Stande iſt, allein die Ord
nung und die Ruhe zu bewahren.

Jn dieſen Punkten beſtand faſt zwiſchen allen Mächten ein
Einvernehmen. Da die kaiſerliche Regierung keine anderen Zwecke
verfolgt, wird ſie auch we ter ſtandhaft ihrem früheren Aktions
programme treubleiben. Wenn der Gang der Ereigniſſe, wie der
Angriff der Rebellen auf unſere Truppen in Niutſchwang und eine
Reihe feindſeliger Handſungen der Chineſen an der Grenze unſeres
Staates, wie z. B. die Beſchießung von Blagowäijeſchtſchensk, Ruß-
lands zur Einnahme von Niuſſchwang und zum Einrücken ruſſiſcher
Truppen in die Gebiete der Mandſchurei veranlaßten, ſo können
ſolche zeitweiligen Maßregeln, welche ausſchließlich durch Ungeſetz
lichkeiten hervorgerufen wurden, um aggreſſive Handlungen der
chineſiſchen Rebellen abzuwehren, keinesfalls von irgendwelchen ſelbſt
ſüchtigen Plänen Zeugniß geben, welche der Politik der kaiſer
lichen Regierung vollſtändig fremd ſind.

Sobald in der Mandſchurei die dauernde Ordnung
wieder hergeſtellt ſein wird und auch die unumgänglichen Maß
regeln zum Schutze der Eiſenbahn ergriffen ſein werden, deren
Bau noch eines beſonderen formellen Einvernehmens mit
China bezüglich der Konzeſſion bedarf, welche der
Geſellſchaft der chineſiſchen Oſtbahn verliehen werden ſoll, wird
auch das Nachbarreich Rußland nicht ermangeln, ſeine Truppen
aus dieſen Gebieten zurückzurufen, vorausgeſetzt,
daß die Handlungsweiſe anderer Mächte dem nicht im Wege ſteht.
Es iſt offenbar, daß die Intereſſen der anderen auswärtigen Mächte
und internationalen Geſellſchaften in dem von Rußland beſetzten,
für den internationalen Handel offenen Hafen Niutſchwang, wie

Durch die Einnahme Pekings iſt die erſte der Auf
gaben Rußland s, die Befreiung der Vertreter der Mächte
mit allen in der belagerten Stadt befindlichen Ausländern, erreicht.
Die zweite Aufgabe, die Mitwirkung einer geſetzlichen Central
regierung zur Herſtellung der Ordnung und regelmäßiger Be
ziehungen zu den Mächten, erſcheint bisher ſchwierig infolge der Abreiſe
des Kaiſers, der KaiſerinRegentin und des TſungliYamens aus der

der Logik aber F. Reſidenz. Unter ſolchen Bedingungen findet die kaiſerliche Regierung
er ganz entgegen a einen hinlänglichen Grund, daß die Geſandtſchaften weiter in

Pedie Faſſung Peking verweilen Sobald eine geſetzliche chineſiſche Regierung neuer
dings die Zügel in die Hände nimmt und ihre mit Vollmachten ver
ſehenen Vertreter zu Verhandlungen mit den Mächten ernannt

ben wird, wird Rußland nach der Einvernahme mit allen aus
wärtigen Regierungen ſeinerſeits nicht ermangeln, zu dieſem Zwecke
einen Bevollmächtigten nach jenem Orte zu ſendeu, wo die Ver
handlungen ſtattfinden werden. dem ich Jhnen anempfehle,

ralles dies der Regierung, bei der Sie geereditirt ſind, zur Kenntniß
zu bringen, hoffen wir, daß dieſelbe unſere Anſichten theilen werde.

Infolge des oben mitgetheilten Circulars an die auswärtigen
Mächte würde, ſo ſchließt dieſe amtliche Mittheilung der ruſſiſchen

Regierung, dem Wirkl. Staatsrathe v. Giers, ſowie dem
Generalleutnant Lenewitſch befohlen, für die Verwirk-
lichung der Allerhöchſten Abſichten dezüglich der
Ueberführung der kaiſerlichen Geſandtſchaft,
der ruſſiſchen Unterthanen und der ruſſiſchen
Truppen von Peking nach DTientfſin zu wirken,
wobei zweifellos alle Lokalbedingungen berückſichtigt werden.

Das ganze ruſſiſche Circulartelegramm enthält, wie man
ſieht, keine neuen weſentlichen Momente und giebt daher zu
einer Veränderung der Stellungnahme gegen die Näumung
von Peking keinen Anlaß. Die in freundſchaftlichſter Weiſe
geführten Unterhandlungen zwiſchen den Mächten werden, wie
u hoffen iſt, eine Verſtändigung ermöglichen, die die grundägliehe Uebereinſtimmung hinſichtlich der Ziele der Inter

vention ſichert. Ueber die Wege zu dieſem Ziele freilich haben
die einzelnen Mächte recht verſchiedene Anſichten.
Denn abgeſehen von Rußland halten es dieſelben faſt ausnahms
los für richtiger, Peking auch weiterhin noch beſetzt zu halten.
Deutſchlands energiſche Anſicht haben wir nach dem offi-
ziöſen Artikel der „Köln. Ztg.“ bereits am Sonnabend mit-
getheilt, einer Waſhingtoner Drahtung zufolge gab der
deutſche Geſchäftsträger im Staatsamt am
Sonnabend die Erklärung ab, daß ſeine Regierung
gläube, der Rückzug der Verbündeten von Peking
würde von den Chineſen unzweifelhaft als Zeichen von
Schwäche ausgelegt werden und die Erneuerung der
i gegen die Fremden zur Folge haben.

eutſchland glaube, die internationale Streitkraft müſſe in
Peking bleiben, bis eine neue chineſiſche Regierung gebildet
worden ſei. Wenn indeß die Zurückziehung der Ver
bündeten eine militäriſche, nicht eine politiſche
Nothwendigkeit ſei, würde Deutſchland willens
ſein, gemeinſchaftlich mit den übrigen Mächten zu
handeln.

Die Meinung in England iſt mit Rückſicht auf die
augenblickliche Abweſenheit des britiſchen Premierminiſters
noch zurückhaltend, doch wird allgemein ſchon jetzt betont,
daß die Zurückziehung aus Peking im gegenwärtigen Augen
blick ohne eine beſtimmte Verſtändigung mir China nur eine
Wiederkehr der jüngſten Ereigniſſe veranlaſſen würde. So
lange die Mächte nicht direkte Zuſicherungen von der chineſiſchen
Regierung empfangen, ſei England nicht vorbereitet, ſeine
Truppen zurückzuziehen. Von anderer Seite verlautet, England
habe ſogar bereits eine demgemäße Antwort an Amerika
abgeſchickt. Doch wird aus London geſchrieben, man halte dort
dieſelbe in Folge der Abweſenheit Salisburys nicht für
bindend. Die Antwort beſtätige den Empfang der Note
und bitte um Zeit zur Erwägung, ohne Englands künftige
Haltung anzudeuten. Auch in Frankreich iſt man gegen
die ruſſiſche Anſicht.

So ſagt der „Eclair“:
„Wir wünſchen lebhaft, daß die Maßnahme, falls ſie gekroffen

werden ſollte, die Wiederherſtellung friedlicher Zuſtände beſchleunigen
möge, fürchten aber ſehr, daß die Diplomatie damit einen großen
Fehler begehen werde „Echo de Paris“ ſagt,
Mac Kinley ſei offenbar durch die Kampagne für die Präſidentenwahl
gezwungen, ſich einer Fortſetzung der Expanſionspolitik feindſelig zu
zeigen. Es ſei zu befürchten, daß gewiſſe Mächte ſich die Haltung
Amerikas zu Nutze machen könnten, um das internationale Einver
nehmen und die gemeinſame Aktion zu ſtören. Jm „Figaro“
ſchreibt Whiſt, er ſei trotz mancherlei Anzeichen überzeugt, daß vor
der Ankunft des Grafen Walderſee keinerlei ernſte Verhendlungen
mit China beginnen könnten. Die geſtrigen Pariſer Abend-
blätter beſprechen den Vorſchlag der Räumung Pelings in
iemlich zurückhaltender Weiſe. Der „Temps“ meink, es
andle ſich bisher lediglich um Meinungs Austauſche

der Kabinette. Man wiſſe nicht, ob China wirklich geneigt ſei, zu
verhandeln. Man dürfe das Fell des Bären nicht verkaufen aber
ebenſowenig dürfe der moskowitiſche Bär die Haut des chineſiſchen
Drachen verkaufen. Das „Journal des Débats“ erklärt, es ſei be
unruhigend, daß die meiſten Mächte geneigt ſeien, Frieden zu machen,
ſobald ſich hierzu Gelegenheit in einer ihnen erwünſchten
Weiſe böte. Es wäre unvorſichtig von ihnen, ſich zu be
eilen. Es ſei nd daß ſie neben ausgiebigerSühne für die erlittenen Verluſte ernſte Bürgſchaften für
die Zukunft erlangien. Das Blatt „La Preſſe“ bekämpft auf das
Schärfſte den Vorſchlag, die Truppen aus Peking zurückzuziehen, und
erklärt, die Mächte würden durch Annahme deſſelben einen unverzeihlichen
Fehler begehen und das europäiſche Preſtige würde dadurch für
immer kompromittirt werden.

Gegenüber der Blättermeldung, wonach Frankreich den Vorſchlägen
betreffend Räumung Pekings formell zugeſtimmt habe, will ws
„Journal des Débats“ wifſen, daß die Dinge noch nicht ſo weit
gediehen ſeien, und daß Frankreich noch keine poſilive Antwort
ertheilte.

Das ſcheint überhaupt allgemein feſtzuſtehen, daß die Be
antwortung des ruſſiſchen Telegramms, da es den meiſten
Mächten nicht auch Deutſchland unerwartet gekommen,
geraume Zeit in Anſpruch nehmen dürfte. Auffallend iſt freilich
folgende Meldung aus Wien:

Wien, 1. Sept. Nach Meldungen aus Taku hätten bereits
mehrere Geſandte mit ihrem Perſonal, darunter der öſterreichiſch
ungariſche Geſchäftsiräger, Peking verlaſſen und befinden ſich
auf dem Wege nach Tientſin,

Was die Stellung Japans betrifft, ſo klärt darüber
folgende Meldung einigermaßen auf:

Paris, 1. Sept. Der hier anweſende japaniſche Geſandte am
Londoner Hof erklärte, Japan könne nur in dem vom Einfluſſe der
KaiſerinWittwe völlig befreften, liberalen Ideen zugänglichen Kaiſer

n



und deſſen Vertrauensmannern die Autoritäten erkennen, mit denen
Frieden zu ſchließen möglich ſei. Außerdem ſagte der Geſandte,
Japan wolle Koreanicht beſitzen aber auch ſeine dort er
worbenen Rechte nicht ſchmälern laſſen.

Jm Süden Chinas
iſt Japan dem Beiſpiel Rußlands auf dem Fuß gefRhat und
hat ſeine Truppen aus dem wichtigen Hafen Amoy, deſſen
Beſetzung die geſammte Bevölkerung des chineſiſchen Südens in
Aufruhr zu ſetzen drohte, zurückgezogen, ſo daß ſich dieallgemeine Lage in jenen Ge enden weſentlich gebeſſert hat.
Uns liegen darüber Migende eldungen vor:

Amoy, 1. Sept. Von hier und von Kulangfu wurde das
japaniſche Landungskorps zurückgezogen. Es verbleibt nur eine
Schutzwache von 80 Mann an Land, die aber, wie auch die geſtern
gelandeten 60 engliſchen Marineſoldaten, vermuthlich ebenfalls bald
zurückgezogen werden kann. Japaniſche Truppen, die von Formoſa
hierher unterwegs waren, erhielten Befehl, umzukehren. japaniſche
Konſul wurde nach Tokio berufen. Die hieſige Lage gilt wieder als
normal.

Tokio, 2. Sept. Nachden die chineſiſchen Behörden in Amoy
ſich für die Sicherheit der Perſonen und des Eigenthums verbürgt
haben, werden die japaniſchen Marineſoldaten jetzt
wieder zurückgezogen werden, obgleich Beweiſe für die
Erneuerung einer anki japaniſchen Bewegung hinſichtlich Formoſas
vorliegen.

t

Die Lage in den Nordprovinzen.
Während „Rußland in Peking ſeinem Vorſchlage ſofort die

That folgen läßt, ſcheint es die politiſche Situation in den
Nordprovinzen, die von jeher das höhere Intereſſe der ruſſiſchen
Politik erregt haben, als die Hauptſtadt ſelbſt, für weniger
günſtig zu halten, obwohl von einem kräftigen Widerſtand der
Chineſen dort kaum die Rede ſein kann. Vorläufig dringen
noch von allen Seiten die ruſſiſchen Heerſäulen konzentriſch in
die Mandſchurei und Mongolei vor. Jetzt kommt wieder die
Nachricht, daß die wichtige Stadt Ningüta am Mudandjan,
einem Nebenfluſſe des Sungari, der ſich ſeinerſeits wieder in
den Amur ergießt, von den Ruſſen beſeßtt iſt.

7

Die Zuſtände in Peking und Shanghai
Ueber die Stärke der verbündeten Truppen, welche an der

Einnahme von Peking theilnahmen, liegen jetzt genaue Berichte
vor. Daraus geht wieder, wie ſchon früher berichtet wurde,
klar hervor, daß vor allen Dingen den Japanern das Haupt
verdienſt an dieſer Waffenthat zuzuſchreiben iſt. Wir verzeichnenhierzu folgende telegraphiſche dung

Tokio, 1. Sept. An der Beſetzung von Peking
nahmen die Truppen der Alliirten in folgender
Stärke Antheil:

Japaner: 6600 Fußtruppen, 220 Kavallerie, 450 Genie
truppen, 53 Geſchüße. Ruſſen: 3300 Fußtruppen, 180 Mann
Kavallerie, 22 Geſchütze. Engländer: 1832 Fußtruppen, 400
Kavallerie, 13 Geſchütze. Fr a o ſen: 400 Marineſoldaten, 18
Geſchütze. Amerikaner: 1600 Fußtruppen, 150 Marineſoldaten,
75 Kavallerie, 6 Geſchütze.

Am 25. Auguſt hatten ſich 70 chineſiſche Soldaten ergeben.
Mit Ausnahme von 10, welche von den Japanern und Engländern
zurückbehalten wurden, um über die Verhältniſſe in der Stadt Aus
kunft zu geben, wurden ſie ſämmtlich entlaſſen. Am 27. ergaben ſich

260 Hofbeamte und Schloßwachen, unter ihnen ein Offizier, welcher
nach dem japaniſchen Hauptquartier überführt wurde. Da eine Parade

der alliirten Truppen am 28., im kaiſerlichen Schloſſe ſtattfinden
ſollte zur Feier des Sieges, wurde dieſer chineſiſche
Offizier nach dem Schloſſe geſchickt, um dort die nöthigen An-
ordnungen zu treffen. Jnnerhalb der Schloßanlagen wurde eine
große Anzahl von zum Hofe gehörigen Damen gefunden. Es wurden
alle nöthigen Schritte japaniſcherſeits angeordnet, um dieſe Damen
gegen jede Beläſtigung zu ſichern. Auch wurde ihnen mitgetheilt,
daß die japaniſchen Truppen bereit wären, ihnen Nahrungsmittel
und jegliche Unterſtützung zukommen zu laſſen.

Vom deutſchen Legationsſekretär von Below iſt geſtern
folgendes vom 18. v. Mts. datirtes Telegramm aus Peking in
Berlin eingetroffen

„Tuternationale Truppen haben Mandſchnrenſtadt
beſetzt und ohne erheblichen Widerſtand die Kaiſer
ſtadt genommen. Generale haben beſchlofſen, fich dem
nächſt des Palaſtes zu bemächtigen, ihn aber nicht zu
zerſtören.

Freiherrn von Ketteler's Leiche iſt vorgeſtern aufgefunden und heute in Anweſenheit des
diplomatiſchen Korps und der Generale auf dem Geſandt-
ſchafts- Grundſtück beigeſetzt worden.

Soeben trifft hier unter Kapitän Pohl das Marine-
Detachement von 110 Mann wohlbehalten ein.“

Jnzwiſchen drohen die Boxer wieder mehr als
he; es iſt noch gar nicht daran zu denken, daß der Aufſtand
unterdrückt, geſchweige denn, daß er mit ſeinen Wurzeln aus
ger otiet iſt. Um ſo bedauerlicher iſt das Vorgehen Rußlands,
ſeine Truppen aus Peking zurückzuziehen und die Einmüthig-
keit des europäiſchen Konzerts ſo ſchwer zu ge
fährden. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Shanghai vom
31. Auguſt

Jm Thale des Yaugtfſekiang wird die Lage be
drohlicher, da aus vielen Orten Unruhen gemeldet
werden und überall Aufregung herrſcht. Waffen und
Munition wurden der Bevölkerung auf dem
Yangtſe zugeſchickt und zwar aus dem Arſenal Wuſung
trotz der europäiſchen riegsſchiffe. Ein deutſches
Geſchwader und das Truppeunſchiff „Batavia“
werden erwartet. Wuſung hätte genommen werden
können, wenn „Jagnar“ hier geweſen wäre. Selbſt unſer
„Seeadler“ in Haukau wäre gefährdet. Die Un
ruhen im Yangtſethale werden allgemeinden Jntrigunen der Engländer zugeſchriebeun.

Aus Tientſin wird gemeldet, daſt in der dortigen
Gegend noch täglich Gefechte mit Voxern ftatt-
finden. Große chineſiſche Lager und moderne BVefeſtigungen
ſind dort noch zu nehmen, beſonders in der Nähe von
Lutai; man nimmt an, daß dieſe Aufgabe den
Deutſchen zufallen wird. Der amerikaniſche
Spezialkommiſſär Rockhll reiſt heute auf einem
amerikaniſchen Kreuzer nach Peking. Die hier ab-
gehaltene Parade der indiſchen und reiwilligen machte einen tiefen Eindruck, ebenſo die franzöſiſchen
Truppen, die geſtern hier landeten.

Wie aus Aden telegrapfirt wird, iſt General-Feld-
marſchall Graf Walderſee dort gelandet und von
einer Abtheilung des Weſt Kent- Regiments empfangen worden.

T2

Der Feldmarſchall hat über ſeine Ankunft in Aden dem Kaiſer
in folgendem Telegramm Meldung erſtattet

Als der Reichspoſtdampfer „Sachſen“ in den Hafen von Aden
einfuhr, nahm das franzöſiſche Truppentransportſchiff „La
Champagne“ unter Muſtk, Hurrah und Zurufen den Kurs in der
Richtung von Colombo dicht längsſeit der „Sachſen“. Der deutſche
Dampfer ſpielte die Marſeillaiſe, der franzöſiſche faſt gleichzeitig die
deutſche Nationalhymne. Graf Walderſee entſprach einer Einladung
des engliſchen Gouverneurs, wobei der Empfang in feierlicher Weiſe

unter Stellung einer Ehrenwache und Salutſchießen ſtattfand. Um
5 Uhr Nachmittags ſetzte Graf Walderſee ſeine Reiſe fort.

Wir fügen zum Schluß noch folgende Telegramme an:
Berlin, 2. September. Das königliche Kriegsminiſterium theilt

über die Bewegungen der Truppentransportſchiffe mit: „Sardinia“,
„Rbein“, „Aachen“, Straßburg“ ſämmtlich am 1. September
in Singapore eingetroffen Alles wohl.

Berlin, 1. September. Das Kriegsminiſterium theilt über die
Fahrt der Truppen-DTransportſchiffe mit: Die Dampfer
„Halle“ und „Dresden“ ſind heute in Hongkong eingetroffen.
Der Geſundheitszuſtand iſt vorzüglich.

Kiel, 1. September. Sechs Schweſtern des hieſigen Anſchar-
Krankenhauſes, die i auf Veranlaſſung des Central-Komitees des
Rothen Kreuzes zur Pflege Kranker und Verwundeter in China
erboten, haben Vormittags über Land die Austeiſe angetreten.

Brüſſel, 1. September. Wie aus beſter Quelle verlautet,
führt die Nichtſendung einer belgiſchen Chingexpedition keinerlei
Trübung in den vortrefflichen deutſch belgiſchen Be
ziehungen herbei. Deutſchland gab hier Erklärungen ab, welche
den ertheilten Rath, von der Expedition abzuſehen, als durchaus
freundſchaftlich erſcheinen laſſen.

ien, 1. Sept. Der Legationsſekretär der öſterreichiſchunga-
riſchen Geſandtſchaft in Peking, Dr. v. Roſt horn, iſt zum Le
gationsrath ernannt und durch das Ritterkreuz des Leopold-Ordens

worden. Seine Gemahlin erhielt den Eliſabeth Orden
Klaſſe.

Rom, 1. Sept. Nach einer hier beim Seminar für auswärtige
Miſſion eingegangenen Depeſche aus Hankau iſt im ſüdlichen Schanſi
der Miſſionar Alberico Crescitelli in grauſamer Weiſe ermordet
worden. Die ganze Miſſion befindet ſich in äußerſter Gefahr.

Ueber den Aufenthalt der Kaiſerin, des Kaiſers c. iſt
Folgendes zu berichten:

Paris, 1. Sept. Jn Shanghai traf die ſichere Meldung
ein, daß der Kaiſer und die Kaiſerin-Wittwe, ſowie der ge
ſammte Hofſtaat und die Leibgarde in der Hauptſtadt der Provinz Schanſt,
Taijuenfu, eingetroffen ſind. Sie beabſichtigen daſelbſt Hof zu halten.
bis für die Rückkehr nach Peking ein paſſender Modus gefunden
worden ſei. Jn Shanghai glaubt man, die Kaiſerin-Wittwe würde,
um die Dynaſtie zu retten, darein willigen, daß der Kaiſer
allein nach Peking zurückkehrt, vorausgeſetzt, daß die
Mächte dies verlangen, und daß man ihr einen glänzenden Wittwenſitz
mit entſprechender Apanage ſichere.

London, 1. Sept. Aus Shanghai meldet Dalziels
Bureau, die dentſche Geſandtſchaft bleibe dort,
bis Graf Walderſeekomme. Die deutſche Regierung
garautire eventnelle Darlehen deutſcher Vanken an Tſchaug-
tſchitung. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſeiennoch in Taijnenfn, weil das Land rundum von zügel-
loſen Truppen wimmele, welche ſelbſt hohe Beamte, die zur
Kaiſerin gehen wollen, ermorden und berauben. Der
Thronerbe habe Selbſtmord begaugen.

Petersburg, 2. Sept. Der „Regierungsbote“ meldet:
Der Geſandte in Peking v. Giers theilt ans Peking unter
dem 20. Auguſt als Gerücht mit, Prinz Ching ſolle zum
Regenten ernannt werden, was ſich bisher nicht beſtätigt
habe. Wie es ſcheint, gedenkt der Prinz uach Peking zurück-
zukehren, hegt aber Befürchtungen, ſolange ihm die Gefandten
nicht ſeine Freiheit garantiren. Jnufolgedeſſen beabſichtigen
die in Peking ſich aufhalteuden 10 Würdenträger ſich zum
Senior des diplomatiſchen Corps zu begeben mit der Mit-
theilung, daß ſie im Jutereſſe der leichtern Löſung der Kriſis
wünſchen würden, den Prinzen Ching nach Peking einzuladen.

Die verbündeten Truppen haben den verbotenen
Palaſt noch nicht betreten es hat ſich herans-
geſtellt, daß der Bogdochan ſich in demſelben nicht befindet-

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. September.

Der Kaiſer empfing am Sonnabend auf dem Parade-
felde eine Abordnung deutſch- amerikaniſcher
Sänger, die ſich für einen von dem Kaiſer geſtifteten Ehren-
preis bedankte, und den General Röſſel. Nach der Rückkehr ins
Schloß nahm der Kaiſer eine größere Anzahl militäriſcher
Meldungen entgegen und empfing den neuen italieniſchen Militär
attachee, Oberſtleutnant Gaſtaldello, ſowie den amerikaniſchen
Marineattachee, Oberſtleutnant Livermoore. Um 14 Uhr fand
im königlichen Schloß bei dem Kaiſerpaare Familienfrühſtück
ſtatt. Um 514 Uhr empfing der Kaiſer den Prinzen
Heinrich VII. Reuß. Um 6 Uhr fand Paradediner im Weißen
Saal bei dem Kaiſerpaar, Abends großer Zapfenſtreich im Luſt-
garten flatt.

Gelegentlich der in Gegenwart des Kaiſers am 15. Oktober
in Hildesheim ſtattfindenden Enthüllung des Kaiſer Wilhelm-
Denkmals hat der Monarch, wie verlautet, auch einen Beſuch der
Städte Elberfeld-Barmen und des Kreiſes Mett-
mann in ſichere Ausſicht ſtellen laſſen. Jn Elberfeld-Barmen ſind
daher für die Empfangsfeierlichkeiten 100 000 Mk. zur Verfügung
geſtellt worden, während der Kreistag des Kreiſes Metktmann zu
gleichem Zwecke einen unbeſchränkten Kredit bewilligte

Der Kronprinz iſt zum Oberleutnant befördert
worden. Die Ernennung erfolgte unmittelbar nach der Herbſt-
parade als Anerkennung des kaiſerlichen Vaters für die voll
kommene und getreue Erfüllung der Dienſtespflichten. Der Kron,
prinz iſt, wie bekannt, am Tage nach ſeiner Großjährigkeitserklärung
beim 1. Garde-Regiment zu Fuß zum aktiven Truppendienſt ein-
getreten, nachdem er an ſeinem 10. Geburtstage alter Hohenzollern
tradition gemäß zum Seconde- Leutnant ernannt worden war.

Eine Einſegnung in der kaiſerlichen Familie
ſteht noch für den Monat Oktober bevor. Konfirmirt wird der
drittälteſte Kaiſerſohn, Prinz Adalbert, der am 14. Juli das
ſechzehnte Lebensjahr vollendet hat. Er iſt gleich dem Kron
prinzen, den Prinzen Eitel-Fritz und Oskar, ſowie gleich der
Prinzeſſin im Marmorpalgis bei Potsdam geboren.

Der franzöſiſche Botſchafter am Berliner Hofe,
Marquis de Noailles, ſoll einer Meldung des „Cri de
Poſe e beabſichtigen, Ende des Jahres von ſeinem

oſten zurückzutreten. Als ſein Nachfolger ſei Bourgeois
vorgeſehen. Die Zuſtimmung der Reichsregierung ſei bereits
erlangt, und Bourgeois' neulicher Berliner Aufenthalt hänge
mit ſeiner künftigen Ernennung zuſammen.

Der neuernannte ſpaniſche außerordentliche und bevollmächtigte
Botſchafter am Berliner Hofe Ruata y Sichar i vom Kaiſer
in feierlicher Audienz empfangen worden. Der Monarch hat

infolge Schlaganfalls

aus den Händen des Botſchafter die Schreiben der Königin
Regenkin von Spanien r r durch welche ver bisherige
königlich-ſpaniſche Botſchafter Mendez de Vigo von ſeinem Berliner
Poſten abberufen und Herr Ruata y Sichar in der gedachten Eigen
ſchaft beim Kaiſer beglaubigt wird. Der Audienz wohnte der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Staotsminiſter Graf von
Bülow bei. Unmittelbar nach der Audienz wurde der Geſandte
auch von der Kaiſerin empfangen.

Perſonalnagchrichter. Kaiſer Franz Joſeph von
Oeſterreich iſt aus u in Wien eingetroffen. Der Schah von
Perſien iſt in Marienbad eingetroffen. Graf Friedrich zu
SolmsLaubach iſt, wie aus Darmſtadt vepeſchirt wird,

eſtorben. Der ruſſiſche Finanzminiſter
Witte hat ſich von Kopenhagen nach Paris begeben. Wie
aus Petersburg gemeldet wird, iſt der ehemalige Chef des

und ſpätere langjährige Generalgouverneur von Finlandeneral der Jnfanterie Graf Heyden, geſtern dort geſtorben.

Der öſterreichiſche Erzherzog Joſef iſt in Alcſuth ſo unglücklich
gefallen, daß er das Knöchelbein brach. Der Geſandte der
ſüdafrikaniſchen Republik, Dr. Leyds, iſt in Begleitung des Legations
ſekretärs van der Hoeven Sonnabend Abend aus Petersburg in
Berlin eingetroffen. Dem früheren Gouverneur von DeutſchOſt
afrika, von Wißmann, iſt der KronenOrden 2. Klaſſe mit
Schwertern am Ringe und dem Legationsrath Dr. Bumiller
derſelbe Orden 3. Klaſſe ebenfalls mit Schwerkern am Ringe ver
liehen worden. Der Oberſtleutnant à la suite des Eiſenbahn
Regiments Nr. 1, Gerding, iſt von ſeiner Reiſe von Südweſtafrika
und DeutſchOſtafrika nach Berlin zurückgekehrt. Der Gräfin
Eliſabeth zu Erbach-Fürſtenau, geb. Prinzeſſin zu Salm-
Horſtmar auf Schloß Fürſtenau bei Michelſtadt, iſt die Rothe Kreuz
Medaille zweiter Klaſſe verliehen worden. Der Scheich von
Tunis, ul Jslam Si Mohamed Beiram iſt geſtorben.
Das preußiſche Kriegsminiſterium bringt den folgenden

Armeebefehl zur Kenntniß der Armee:
Durch die Aufſtellung und den Abtransport des oſtaſtatiſchen

Expeditionskorps ſind den hiermit betrauten Behörden und Truppen

theilen ſehr umfangreiche, ſchwierige Aufgaben auf einem zum
Theil ganz neuen Gebiet erwachſen. Jn verhältnißmäßig kurzer
Zeit iſt es gelungen, die zahlreichen Fragen, bei denen es an
eigenen Erfahrungen bisher fehlte, in durchaus befriedigender Weiſe

zu löſen und Alles vorzubereiten, was nach menſchlicher Voraus
ſicht einen glücklichen Erfolg gewährleiſten kann. Jch nehme daher

gern Veranlaſſung, allen Betheiligten für die Umſicht und den
unermüdlichen Eifer, mit dem ſie dieſe Arbeiten gefördert haben,
Meine Anerkennung auszuſprechen.

Berlin, den 1. Sept. 1900. Wilhelm.
Das Gerücht von einer nenen Militärvorlage ſpult, wie

alljährlich, auch diesmal im Hochſommer in den Senſationsblättern.
Diesmal wird die Herſtellung für das neue Jnfanteriegewehr Modell
98 für die geſammte Armee, an der zur Zeit bekanntlich in den
Militärwerkſtätten gearbeitet wird, zum Ausgangspunkte genommen.
Der „Leipz. Volksztg.“ wird berichtet, daß das neue Gewehr auch
einen neuen Jnfanterieſäbel Modell 98 benöthige. Der
jetzt in Gebrauch befindliche laſſe ſich auf Modell 98 als
Bajonett nicht aufpflanzen, auch ſei der neue Jn-
fanterieſäbhel ſchmaler als der jetzige. Jn den Militär
werkſtätten arbeite man zur Zeit ebenfalls an der Herſtellung dieſes
neuen Jnfanterieſäbels, indeß die Klingen in Solingen gemacht
würden. Wie zu allen neu eingeführten Gewehren auch ein Kavallerie
Karabiner gleicher Konſtruktion gehöre, ſo auch zu Modell 98. Man
ſei in den genannten Militzwerkſtätten ebenfalls ſchon ſeit langer
Zeit mit der Herſtellung eines neuen Kavallerie-Karabiners Modell 98
beſchäftigt. Es ſei in Kürze eine Militärvorlage zu erwarten,
welche die Koſten für die ſchon fertigen Waffenbeſtände verlangt.

In Reichstagskreiſen iſt, wie demgegenüber ſogar das Organ
Eugen Richters mittheilt, nur bekannt. daß die Regierung die
regelmäßigen jährlichen Erſatzquoten für Waffen nach dem
Modell 98 herſtellt. Es ſind dies beiſpielsweiſe für das preußiſche
Kontingent jährlich 10 000 Gewehre.

Man erzählt ſich in Rom, Crispi habe auf die Einladung
cines Kemitees in Berlin hin, das die Ausgabe einer großen
Bismarckgedenknummer zur Erlangung der Koſten für eine zö
errichtende Bismarckſäule veranſtalte, einen kleinen Beitrag
betitelt: „Penſando a Bismarck“, zum Abdruck eingeſandt. Dieſer
werde den zweiten Platz in dem Werke einnehmen, an dem hohe
Perſönlichkeiten mitarbeiten ſollen, u. A. Kaiſer Wilhelm, für
den der erſte Platz reſervirt ſei. (27)

Der Gouverneur von DeutſchOſtafrika, Generalmajor
von Liebert, iſt an Bord des Reichspoſtdampfers „König“ in
Negpel eingetroffen.

Gegen den Grafen Pückler (Klein -Tſchirne) iſt von der
Staatsanwaltſchaft beim Landgericht I zu Berlin erneut Anklage
wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß erhoben worden. Die
Aufreizung wird erblickt in der Rede, die Graf Pückler im Juli in
der Berliner Tonhalle gehalten hat.

Sozial demokratiſche Unwahrheit. Die Meldung eines
ſozialdemokratiſchen Blattes, daß die Einzelſtaaten ſeitens des
Reiches aufgefordert ſeien, alle zur Verrechnung mit dem Reiche
beſtimmten, in den Zollkaſſen verfügbaren Gelder
ſofort nach Berlin agbzuführen, iſt nach einer offiziöſen
Erklärung aus der Luft gegriffen.

Jm nächſtjährigen MarineEtat dürfte auch wieder die
Summe erſcheinen, welche die Marineverwaltung den bei Kiel
gelegenen Gemeinden Gaarden und Ellerbeck dafür
gewährt, daß dieſe infolge der Zunahme ihrer vornehmlich in
den Werftbetrieben beſchäftigten Arbeiterbevölkerung eine
Vermehrung der Gemeindelaſten zu tragen bekommen
haben.

Bekanntlich haben die genannten Gemeinden ſowohl wie andere,
welche ſich in einer ähnlichen Lage zu befinden glaubten, bei derRegierung und beim Reichstage darauf hinzuwirken verſucht, daß ein

Geſetz erlaſſen würde, wonach der Reichsfiskus zu den Ge-
meindeſteuern herangezogen werden könnte. Dieſe
Verſuche hatten den Erfolg, daß eine geraume Zeit hindurch kom-
miſſariſche Berathungen über die Angelegenheit zwiſchen den
Reſſorts ſtattfanden, zur Vorlegung eines Geſetzentwurfs iſt es aber
noch nicht gekommen. Jn abſehbarer Zeit wird jedoch,
wie offiziös mitgetheilt wird, überhaupt eine
geſetzliche Regelung der Frage nicht angebahnt
werden. Gegenüber den Gemeinden Gaarden und Ellerbeck wird
man ſich, ſolange die in Rede ſtehenden Verhältniſſe andauern, damit
behelfen, daß ihnen durch den jedesmaligen Reichshaushaltsetat be
ſtimmte Summen als Entſ chädigungen überwieſen werden.

Andere Gemeinden, wie z. B. Spandau, in denen die
Verhältniſſe nicht ſo liegen, daß die zuſtändigen Behörden die
Ueberzeugung von den gleichen Wirkungen der fiskaliſchen
Betriebe erhalten, dürfen auch jetzt auf ähnliche Entſchädigungen
kaum zu rechnen haben.

Außer dem bereits mitgetheilten Projekt zur Unter
bringung des Torpedoweſens an der Wykerbucht plant die
Marinebehörde eine größere Neuanlage auf dem
Mürwiet an der Flensburger Föhrde. ür die dort
während des größlen Theil des Jahres übenden Torpedos und
das Schul „Blücher“ ſollen mit einem Koſtenaufwande,
von einer Million ein feſter Schießſtand und Ka ernements
mit Kaſino für aus Fähnrichen zur See und ieren be
ſtehende el di erh. deutſcher Arghiterten, und

anderverſamm e erJngenieurvereine wurde geſen in Bremen erdffnet. Es ſind
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Moldau.
Budweis Auguſt 0,1131. Auguſt 0,11] ſ.
Prag 3 0,58 3 0,65 0,07Pavel.

randenburg 31. Auguſt 1. Sept.
Oberpegel t 1,99 1,97 0,02Unterpegel 0,90 0,87 0,03*Riathenow

Oberpegel 1,38 1,34 0,04Unterpegel 0,50 0,52 0,02*Harelberg 1,32 1,31 0,01
ElbeFardubit 30. Auguſt 0,16 31. Auguſt 0,18 0,02

Brandeis

Melnik 2 0,70 0,65 0,05Leitmeritz n 0,58 0,60 0,02Außig r 0,54 0,58 0,04Dresden 31. Auguſt 1,75) 1. Sept. 1,76 0,01
Torgau 0,13 0,09 0,04)Wittenberg v 0,79 0,80 0,01»Roßla: 9 0,26 0,28 0,02*Barby 0,53 n 40,52 0,01Magdeburg 5 0,78 (0,76 0, 2Langermünde v 1,07 r 107)*Wittenberge 5 0,78 7 .0,76 0,02Dömitz v 0,18 0,16 9,02*Zaucnburg 0,32 0,29 0,03

S

Beobachlet in der Mittagszeit nach amtlichen Deveſchen der
önigl. ElbſtromBauverwaltung.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Scewarte in Hamburg.
w Dienstag, 4. September Heiter bei Wolkenzug, ſchwül,

arm.
Mittwoch, 5. September Meiſt ſonnig, warm, ſpäter

ſtrichweiſe Gewitter.
rn Börſen und Handelstheil.

Viehmüärkte.

Verlin, 1. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 4223 Rinder,
1445 Kälber, 13 844 Schafe, 9384 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt 66--70; b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 61- 65; e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 56--58 d. gering genährte jeden Alters
50--54. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerihs 61-—65;
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 57—60; e. gering
genährte 50--52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 54—55; e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 51--52;
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 46—-50 e. gering genährte
Färſen und Kühe 42--45. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 69--72; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 64--68; e. geringe Saugkälber 55--60; d. ältere
gering genährte Kälber (FFreſſer) 40--48. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 66--70; b. ältere Maſthammel 57--62;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 49--55; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe 27-35. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. voillfleiſchige, kernigeSchweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 11 Jahr

alt, 43--54; b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 51-52; d, gering
entwickelte 47--50; o. Sauen 48--49. Verlauf und Tendenz:
Das Rindergeſchäft wickelte ſich in beſſerer Waare ganz glatt, in
mittlerer und geringer ruhig ab; es bleibt nur kleiner Ueberſtand.
Der Kälberhandel war ruhig, ſchwere Waare erzielte nicht immer
die höchſten Preiſe. Bei den Schafen war der Abſatz in Schlacht
waare gut, Magervieh hinterließ Ueberſtand. Der Schweinemarkt
verlief ruhig, ſchwere, fette Waare war geſucht, es wird nicht ganz
ausverkauft

Hamburg, 1. Sept. (Bericht der Notirungs
Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze a. d. Lagerſtraße waren in der Woche vom 25,. bis
31. Auguſt 1900 im Ganzen 8077 Stück vom Jnlande zugeführt und
zwar 2741 Stück vom Süden und 5338 Stück vom Norden. Ver
kauft und verladen wurden nach dem Süden 45 Wagen, 2387 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
30. 8. 31. 8. 1. 9Beſte ſchwere reine Schweine 53—534 52 55 53 290 T.

Schwere Mittelwaare 52—53 52 5253 22
Gute leichte Mittelwaare 53--534 5253 53--54 22
Geringere Mittelwaare 51-521 51-52 51-521 24
Sauen nach Qualität 46--48 44-47 45-48 ſchw. T.

Der Handel war flott ziemlich lebhaft
lebhaft

Tages-Marktberichte.
Central- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern,

Notirungs Stelle.
1. September 1900.

9) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte afer

Uckermark 147--150 134 144 147 140--156
Mittelmark, Prignid 144--150 138--146 139 135 150Neumarft 132--150 143 145 137--154 136 144
Lauſitz 150--158 150 155 135--145 150Magdeburg 141--146 142--147 140 190 129--148
Altmark 142--152 137--144 135--162 125--150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--150 140--152 135 162 120--152

do. weſtl. d. Mulde 149--152 147--156 140--180 132--160
Erfurt 140--148 145--155 150 185 120 152
Stettin (Bezirk) 150--154 142 143 141 152 130 140
Stolp (Platz) 157 139 S 133anllam (Platz) 138--140 140 142 125--130
Greifswald (Platz) 150 136 hDanzig 152 158 130 132--145 129 130Thorn 143--148 132-137 130--134Königsberg i. Pr. 145--158 128 130
Breslau 138--155 144--150 136--154 133--140
Ohlau 140--150 140--150 130--140 132 134
Leobſchütz 146- 1491 143--147 141- 1491 118--123Reiße 148-151 162 156 140126
Poſen 138 148 138--144 138 140 131--140
Bromberg 149 151 134--137 aJnowrazlaw 136--146 130 138 140--148 133 140
Gneſen 150 142 140 140Kiel 149--150 1521 155 150 150„Norderdithmarſchen
Hannover Süd
do. Elbe, Weſer 150--156 135--146 152 170do. Weſt 148-154 140- 1441 133- 1384 132

Münſterland 162--164 140- 1428
Weſtf. Jnduſtriebezirk 153--166 144-1588 140 155
Sauerland S 145--155 140 150Paderbornerland 152 145 c 2Fulda 152- 155 152 155 150 160 120 125
Kafſel 154 154 2 136

Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. 573 g. p. I. 450 g. p. I.Berlin 156x i m e zSriaktetg t. inigsberg i.

Breslau 156 150 154 140Poſen 148 142 148 136Hannover 159 150 7 reuß 167 144 5 150Mannheim 177x 151 140Ha 158 147 145e) Weltmarktauf Grund i eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede

am 1. Sept., am 31. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 802/, Cts. c 181,00 A. 182,75
I Chicago Aug. 74 Cts. 4 181,00 181,76Liverpool Spt. Gſh. d. 181,25 182,25Hodeſſa 1oto 89 Kop. 17800 17700
„KRiga do. 94 Kop. „I176,75 176,75ger aris Aug. 19 70 fcs. 16025 161,75n Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl. 170,50
„Newyork nach Berlin Rogg. loko 58 Cts.

Hoeſfſa do. 72 Kop.Riga dw 2 do. 75 Kop.Amſterdam n. Köln Okt. 132 hl. fl. 147,25 147,25
Newvyvork nach Berlin Mais Sept. 444 Cts. 117,00

Berlin, 1. Septbr. Berliner Produkkenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
feiner märkiſcher 156,50 ab Bahn, September 154,75 154,25
bis 154,75 Oktober 157,00 Dezember 160,00 Mai164 00 163,75 165,25 Roggen, feiner märkiſcher 147,50
ab Bahn, September 14475-—145,00 Oktober 145,00 145,25 AC,Dezember 145,00 145,25 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte
139,00--144,00 ſchwere do. do. 145,00--154,00 A. Hafer,
pommerſcher, märkiſcher und mecklenburger mittel 147,00 152,00
do. do. do. feiner 153,00 161,00 preußiſcher, ſchleſiſcher und
poſenſcher 144,00--150,00 ruſſiſcher mittel 135,00 140,00
do. gering 132,00 134,00 Mais, mixed prima 122,00 123,00
Mark frei Wagen. Erbſen, inländiſche Futterwaare und ruſſiſche do.
156,00--169,09 Weizenmehl 00 loko 19,30--21,70 A. Roggen
mehl 0 und 1 loko 19,25--20,35 Weizenkleie, grobe 9,70 bis
9,90 feine 9,50--9,70 A. Roggenkleie 9,80--10,00
Mittagsbörſe: Weizen, fein märkiſcher 154,00 156,00 September
154,75 155,00 Oktober 157,00 Dezember 160,00 Mai
164,00 Roggen, alter märkiſcher 145,50 ab Bahn, September
145,90--145,25 Oktober 145,25--145,75 Dezember 145,25
bis 146,00 c Hafer, pommerſcher märkiſcher und mecklenburger fein
152,00--160,00 mittel 146,00--151,00 AC, preußiſcher, vpoſener
und ſchleſiſcher mittel 143,00--149,00 ruſſiſcher mittel 135,00 bis
140,00 A. gering 132,00--134,00 September 132,00
Mais, amerik. mixed 122,00 123,00 September 116,00
Weizenmehl 00 19,30--21,70 Roggenmehl 0 und 1 19,30 bis
20,40 Rüböl, Oktober 60,20 Mai 58,30-—-58,60 Spiritus
51,00 Preiſe um 24 Uhr (nicht amtlich): Weizen, September
155,00 Oktober 157,00 Dezember 160,00 Mai 164,00
Roggen, September 145,25 Oktober und Dezember 145,75
Mai 146,00 Hafer, September, Oktober und Dezbr. 132,00
Mais, September 116,25 Oktober 114,75 Dezember 113,75
Mark. Rüböl, Oktober 60,20 Mai 58,60 Mehl, Septemder
19,40 A. Oktober und Dezember 19,45

Leipzig, 1. Sept. Produktenmarkt. Bericht von Reu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg
netto inländ. alter 143--151 bz. Bf., do. geringer bz. Bf.,
do. neuer 143 149 bz. Bf., ausländ. 170--175 bz. Bf. Roggen,
feſt, ver 1000 kg netto, hieſiger alter und neuer 154--158 bz. Bf.,
Poſener 159--161 bz. Bf., ausländ. 147—-151 bz. Bf. Gerſte per
1000 kg netto, Braugerſte hieſige 160--174 bz. Bf., Mahl und
Futterwaare 136 148 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher alter 147--153 bz. Bf., do. neuer 137--142 bz. Bf.
ausländiſcher 137--146 bz. Bf. Mais per 1000 kg netto amerik.
125--127 bz. Bf., runder 126 bis 150 bz. Bf. ODelſaat
per 1000 kg netto, Raps bz. Bf. Rapskuchen
per 100 kg netto 12,00--12,50 bz. Bf. Rüböl, etwas feſter, ver
100 kg netto frei Haus hier ohne Faß 60,00 bezahlt.
Außeramtlich: Malz per 100 kg netto loco 28-30.
Wicken ver 1 kg netto loco 150--169. Erbſen ver 1000
kg netto loco große 175--200, do. kleine 165--175, do.
Futter 152 165. Vohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
per 100 Kg netto roth nach Qual. 100--150, do. weiß nach Qual. 40--
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren: Weizenmehl Nr. 00 21,50--22,50 do.
Nr. 0 19,50 20,50 do. Nr. I 17,50 18 do. Nr. II 16,00
16,50 Weizenſchaalen 9,50--9,75 Roggenmehl Nr. 0/1
22,00--23,00 do. Nr. II 15,00 16,00 Roggenkleie 10,75
bis 11,25 per 100 kg evxecl. Sack.

New-Y9ork, 31. Auguſt, 6 Uhr Abends. (Waarendericht.
Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle- Preis in New York 9 (95 Lieferung Aug.
(8,80), Lieferung Septbr. 8,74 (8,63), in New Orleans 9
(95), Petroleum, Stand white in NewYork 8,05 (8,05),
in Philadelphia 8,00 (8,00), Rafined (in Caſes) 9,35 (9,35), Credit
Balances at Oil City 125 (125), Schmalz Weſtern ſteam
7,10 (7,10), Rohe Brothers 7,35 (7,35), Mais per
Aug. Septbr. 445 (45 Dezbr. 41 (41Weizen rother Winterweizen loco 808 (817/5), Weizen per
Aug. ver Septbr. 79 (797 per Oktbr. 79/, (80),
per Dezbr. 811 G Getreidefracht nach Liverpool 4 (4),
Kaffee fair Rio Nr. 7 8 (65/.), Rie Nr. 7 per
Sept. 7,30 (7,40), ver Nov. 7,45 (7,55), Mehbl, Sovring
Wheat clears 2,65 (2,65), Zucker 41 (4, Zinn 31,00 (30,50),
Kupfer 16,623 16,75 (16,628--16,75).

Tendenz Mais kaum ſtetig
Tendenz Weizen kaum ſtetig.
Chicago, 31. Auguſt, 6 Uhr Abends. Waarendericht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen):
per Aug. 74 (7487,), ver Septbr. 74 (74 Mais per
Septbr. 39 (40), Schmalz ver Septbr. 6,721 (6,678), per
Okibr. 6,771 (6,728), Speck ſhort clear 7,50 (7,50), Pork
per Septbr. 10,90 (10,95).

Tendenz Weizen kaum ſtetig.
Tendenz Mais: kaum ſtetig.

Waagaren- und Produktenberichte.
Getreide. SHamburg, 1. September. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco

150--156. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher feſt, eit. Hamburg 110, do. loco
108--114, meclenburgiſcher 145--153. Mais feſt, 116. Hafer
ruhig. Gerſte feſt.

Wien, 1. September. Weizen per Herbſt 7,81 Gd., 7,82 Br.,
per Frühjahr 8,30 Gd., 8,31 Br. Roggen ver Herbſt 7,37 Gd., 7,38
Br., per Frühja
ſabhr 5,91 Gd. 5,92 B

Peſt, 1. September. Weizen loco matt, do. per Oktober 7,61

Gd., 7,62 Br., per April 8,01 Gd., 8,02 Br. 7 e per
Oktober 7,06 Gd., 7,07 Br., do. per April 7,37 Gd., 7,88 Br.
Hafer per Oktober 5,31 Gd., 5,32 Br., per April 5,62 Gd., 5,64 Br.

Mais per September 6, 10 Gd., 6,12 Br., per Ollober GOd.,
Dr. per Mai 1901 4,96 Gd. 4,98 Br.
Paris, 1. September. (Anfangsdericht.) Weizen ruhig, per

hr 7,75 Gd., 7,76 Br. Mais per AuguſtSeptember
Gd., Br., Hafer per Herbſt 5,61 Gd., 65,62 Br., per Früh-

r t

September 19,80, per Okiober 20,10, ver November Februar 2105)
r e e Roggen ruhig, per September 14,40, per

anuar 41. September. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per
September 19,85 Oktober 20,10, per November- Februar 21,10,

r Roggen ruhig, September 14,40, peranuagr „50.
Amſterdam, 1. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,

per r Roggen auf Termine ruhig, per Oktober 131,
do. pr. Märn 1. Sept. Weizen weichend. Roggen ruhig.

Hafer feſt. Gerſte feſt. e
London, 1. September. An der Küſte Weizenladungen an

geboten.
Hamburg, 1. Sept raunt ßbericht.) Näden Rohzucker

September. u erI. Produkt Baße z8e7 Rendement neue Uſance, frei an Bord Leon

burg per September 11,50, per Oktober 9,90, per November 9,65,
per Dezember 9,70, ver März 9,90, per Mai 10,00. Stetig.

London, 1. Sept. 964 Proz. Javazucker loco 1227, ruhi
Rüben Rohzucker 11 sh. 42, d. bezahlt, feſt.

4

Kaffee.
Haruburg, 1. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good

Santos September 40,25, Dezember 41,00, März 41,75, Mai 42,25.
Hamburg, 1. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, September 40,25 G., Dezember 41,00 G., Mär)
41,75 G., Mai 42,00 G.

Havre, 1. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Rio 14 000 Sack, Santos 16 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 1. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos September 48,75, Dezember 49,00, März 49,75. Tendenz
Kaum behauptet.

Amſterdam, 1. September. JavaKaffee good ordinary 37.
Petroleum.

Bremen, 1. September. Peitroleum. Faß zollfrei. Standart
white loco 7,45 Br.

Hambhburg, 1. September. Petroleum flill. Standard white
loco 7,30 Br.

Antwerpen, 31. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 194 bez. und Br., per September 191 Br., per Oktober
19x Br., per November Dezember 19 Br. Feſt.

Spiritus.
Nordhauſen, 1. September. Branntwein 40 Vol. für

100 Kilogr. (105--106 Lir.) 59,00--61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 65,00--67,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Samburg, 1. Auguſt. Spiritus September-Oktober 171 G.,
Oktober November 174 G.

Paris, 1. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, September
34,50, Oktober 34,50, November Dezember 34,00, JanuarApril 34,00.

Paris, 1. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, September
35,00, Oktober 34,50, Nov.-Dezember 34,00, Januar- April 34,00.

Hülfenfrüchte.
Magdeburg, 1. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00--36,00 Mk., Linſen 20,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelfagten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 1. Septbr. Rüböl loco 63,00, Oktober 62,00.
Samburg, 1. Septbr. Rüböl feſt, loco 61,00.
Hamburg, 31. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 35 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 36, Mk., do. do. Choice Grocery 36! Mk.,
div. Marken 36--361 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 1. Septbr. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Srpibr.
66,25, Oktober 66,25, Novemb.- Dezember 66,25, Januar April 66,00.

New Dork, 1. Septbr. (Telegramm.) Schmalz Weſterny
ſteam 7,10, do. Rohe und Brothers 7.35,

Fiſche.
Hamburg, 31. Auguſt Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 90 bis
110 Pfg., kleine 60-80 VPfg., Seezungen, große 170--185 Pfg.
kleine 120--140 Pfg., däniſche 120 Pfg., Kleiße, große 70 bis
80 Pfg., kleine 30—50 Pfg., Rothzungen 20-30 Pfg., Schollen,
große 55-—60 Pfg., mittel 30--45 Pfg., kleine 18--22 Pfg., lebende

Pfg., Schellßſche, große 14--18 Pfg., mittel 10--13 Pfg.
kleine 8 10 Pfg., Cabliau, große 16--18 Pfg., kleine 6--12 Pfg.,
Seehechte 9--11 Pfg., Lengſiſch 5—-6 Pfa., Blaufiſch 6--7 Pfg.,
Knurrhähne 4--5 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 6—8 Pfg.
Lachs, rothfl. 200 Pfg., Elblachs Pfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 120--150 Pfg., Zander 90 100 Pfg., Flußhechte 60 bi
90 Pfg., Barſe 20--30 Pfg., Brachſen 10--15 Pfg., Schnepel
45 Pfg., Hummern, lebende 180--240 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Serlin, 1. Septbr. Kartoffelſtärke und Mehl 19.25 Mk.
Hamburg, 31. Auguſt. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19/ Mk., Liefer. Sept. -Oktob. 19/, 19 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 19 20Mk., Liefer. Septdr.- Oktober et dis
20 Mk., Superior Stärke 191 20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20/, Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 1. Septbr. Eßkartoffeln 4,50--5,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 1. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40-—1,50 Mt., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80--4,00 Mk.

Stroh. Heu.
w. 1. Septbr. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—3,50 Mk. Heu 5,00-—6,50 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 31. Auguſt. Bancazinn 83.25.London, 1. Septbr. Silber 28/16 Lſtrl., ChiliKupfer 727

Lſtrl,, ver 3 Monate 73 Lſtrl. Blei ſpan. 171 Lſtrl., engl.1771 Lſtrl Zinn 1359, Lſtl, Zint 19 Lſtrl.
Glasgow, 31. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 75 d.
Baniuwolle und Wolle.

BSremen, 1. September. Baumwolle. Feſt. Upland midd
ling loco 544 Pfg.

Liverpool, I. Septbr. (SchlußBericht.) Baumwolle
Umſatz 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 400 Ballen,

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Sept.Okt. 52 Verk.Preis,Per Febr. März Soſea Verk.Preis,

Okt.-Nov. 4 r „März April 48/,, Käuferpreis,
Nov.Dez. Verk.-Preis AprilMai 4 Käuferpreis,Dez.Jan. 49 gigte reis, ai Juni 48 Käuferpreis.
Jan.Febr. 428 Verk.Preis,]

amburg, 31. Auguſt. Chileſalpeter.) Loco 7,90 M.
Rio de Janeiro 31. Auguſt. Wechſel auf London 10/Bihrs Wort i Auguſt. Goldagio o
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Berantwortkich für die n Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
nden der Redaktion von 9 dis 13 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreffenden

uſchriſten ſind nicht perſ gh, ſondern lediglig „An die Redaktion de
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortli

Brakel, Halle a. S.

Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale). Leipzigerſtraße 87.
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